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Rede von Sabine Leidig, MdB, DIE LINKE
und Mitherausgeberin von kommunisten.de bei der Kundgebung gegen die 50. NATO-
Sicherheitskonferenz in München am 1.2.2014

07.02.2014: Wie gut, dass es diese Protesttradition gibt, denn es ist sehr bedeutsam, den hier
versammelten Eliten die Stirn zu bieten. Der Widerspruch gegen die NATO-Strategen wirkt
vielleicht nicht sofort, aber sie sickern ein in die öffentliche Wahrnehmung und untergraben
deren Meinungsführerschaft nach und nach. Dass unsere Argumente wirken, zeigt die
Meinungsumfrage der Nachrichtenagentur dpa, die gestern veröffentlicht wurde: Zu
Deutschland Rolle in der Welt befragt, sagten 58 Prozent, das Land solle Konflikte lieber mit
Diplomatie und Geld lösen als mit Waffen. Und nur 20 % sagten: Ja, Deutschland solle sich
auch mit Waffen als NATO-Partner stärker engagieren.

Die so genannte NATO-Sicherheitskonferenz versammelt die militärisch, politisch und
wirtschaftlich Mächtigen, die sich anmaßen, die Werte der so genannten westlichen Welt zu
verteidigen. Aber dieser „way of life“ hat zerstörerische und oft tödliche Folgen.

Diese NATO-Eliten zwingen der Welt auf, bis an die Zähne bewaffnet zu sein. im vergangenen
Jahr sind weltweit 1.300 Milliarden Euro dafür aufgewendet worden. Dabei haben die 27 NATO-
Staaten zusammen Militärausgaben von 740 Milliarden Euro – in einem Jahr! Die Allianz
verpflichtet ihre Mitglieder, mindestens zwei Prozent des Bruttosozialproduktes in die
„Verteidigung“ zu investieren. Und ausgerechnet die beiden bankrottesten dieser Länder
leisten sich trotz unglaublicher Haushaltsdefizite und verarmenden Bevölkerungen gemessen
sam BIP die höchsten Militärausgaben: Griechenland und die USA. Dazu kommen die
Rüstungsexporte in den Rest der Welt – ein Markt, der im vorletzten Jahr 63 Milliarden Euro
machte.

Nackte Zahlen, die eine schreckliche Diskrepanz bergen. Zum Vergleich: Um die 100 Millionen
Kinder gut zu ernähren, die an Hunger leiden, müssten pro Tag 20 Cent eingesetzt werden; 73
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Euro pro Jahr für ein Kinderleben. 7,3 Milliarden für alle diese Kinder: klingt nach viel Geld, aber
das Zehnfache wird allein in den NATO-Staaten für´s Militär verpulvert.

Dazu gab es kein Wort vom Pfarrer Gauck, der gestern dort gesprochen hat, der von fast allen
Fraktionen gewählte Bundespräsident (DIE LINKE war nicht dabei). Dabei wäre das eine
angemessene Rolle Deutschlands in der Außenpolitik: vom drittgrößten Waffenexporteur der
Welt, sollten wir zum Vorreiter für ein Abrüstungsprogramm werden – für Friedensdividende
gegen Armut und Hunger!

Aber das scheint jenen undenkbar. Es geht ja mitnichten um ein gerechtes System, wie es der
Bundespräsident vorgaukelt – im Gegenteil: Der so genannte Freihandel, den Gauck so lobt,
beschert den transnationalen Konzernen satte Profite; aber viele Millionen Kleinbauern,
Familienunternehmen und Selbstversorger werden ruiniert.

Weiter siehe Anhang
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